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Im Frühsommer 2005 fand das 25-Jahre- 
Fest von ZIMO statt.  
  
ZIMO ist, das darf man mit Stolz geschwell-
ter österreichischer Brust sageb, das erste 
Unternehmen weltweit, das digitale Mehr-
zugsteuerungen angeboten hat. Die ersten 
Kunden, die Produkte gekauft haben, taten 
dies bereits in den späten 1970er Jahren. 
Erst Anfang bis Mitte der 80er Jahre wurde mit dem, was 
später das Märklin Motorola Format wurde, anderswo begon-
nen. 

 
 Dr. Ziegler formulierte 
während seiner Rede beim 
"Modellbahner Sommer-
nachtsfest am Cobenzel" 
folgendermaßen: "Ende der 
70er Jahre beschlossen 
Albert Mair und ich, man 
sollte 250 Züge auf einem 

Stromkreis unabhängig von 
einander fahren lassen 
können. Das führte zur 
Gründung eines Unterneh-
mens, das zunächst auf 
0,64m2 verfügbarem Platz 
existieren musste"  Es gibt 
noch ein paar Belegprodukte, 
die den Namen "Ziegler & Mair" tragen. Herr Mair wandte sich 
in weiterer Folge anderen Interessen zu. Während des Som-

mernachtsfestes trug er mit seinem Musiker-Beruf zu einem 
wichtigen Teil zum Gelingen dieses schönen Festes bei. 
Die Anfänge von ZIMO waren, berichtete Dr. Ziegler,  ein 
schnell fabriziertes Inserat in der MIBA das über 200 Reaktio-
nen in Form von schriftlichen Rückantworten brachte. So war 
ZIMO gefordert, das Versprochene auch wirklich zu realisieren. 
Einer dieser frühen - fast ersten - Kunden war beim Fest auch 

anwesend und ist heute immer noch zufriedener ZIMO Kunde. 
Während seiner sehr abwechslungsreichen, amüsanten Rede, 
die man vom sonst sehr nüchternen, kühlen und zugeknöpften 
Dr. Ziegler so nicht erwartet hätte, berichtete er über diverse 
Ereignisse aus der ZIMO Geschichte. So erklärte er, weshalb 
er 2005 das 25 Jahre Fest feiert, wo doch bereits in den 70er 
Jahren die ZIMO Geschichte begann:  
"Vielleicht haben einige von Ihnen schon gemerkt, dass 2005 
minus 1979 nicht 25 ergibt ....  aber das stimmt schon: wir 
feiern ja heuer nicht nur 25 Jahre ZIMO, sondern auch 100 
Jahre Relativitätstheorie. Die kennen Sie ja sicher ...., wenn 
doch nicht, ich erkläre es kurz: wenn man sich schnell genug 
bewegt - so in der Nähe der Lichtgeschwindigkeit - altert man 
langsamer. Man weiß ja, wenn man nach z.B. 10 Jahren 
jemanden trifft, den man in der Zwischenzeit nicht gesehen 
hat, ist dieser viel älter geworden, als man selbst - flink wie 
man ist .... Die ZIMO Alterung muss man in besonderem Maße 
relativistisch betrachten: WEIL WIR SO SCHNELL SIND !!!  Als 
ZIMO Kunde wissen Sie ja: immer, wenn Sie sich endlich dazu 
entschlossen haben, ein ZIMO Produkt zu kaufen, erfahren 
Sie, dass es gerade aufgelassen und durch ein neues ersetzt 
wird ..." 
  
Dies ist sicher auch die Erklärung dafür, dass das seit 1999 
angekündigte MX3, (siehe Produktkatalog aus dieser Zeit) an 
uns langsamen Schneckenmenschen vorübergezischt ist und 
wir es  - zeitlich gesehen - vermutlich 2007 einholen werden. 
Glücklicherweise ist davon ja eine Sternschnuppe, die uns in 
Form des MX31 erreicht hat, abgefallen . 

Während des weiteren ZIMO-Rückblicks wurden langjährige 
Vertriebspartner und viele Mitarbeiter von ZIMO vorgestellt und 
geehrt. Trotz der hohen Fluktuation gibt es auch recht stabile 
Elemente, die die Betreuung der Bestandskunden sicherstel-
len. Wo gibt es sonst noch Anbieter, die 20 Jahre alte Geräte 
servicieren können, auch wenn das aus technischen Gründen 
zunehmend schwieriger wird. 
  
Am Ende seiner Präsentation stellte Dr. Ziegler eine umfang-
reiche Sammlung an Fotos von Geräten und Anlagen vor, die 
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während des Festes besichtigt werden konnten. 
  
Rund um den gesellschaftlichen Höhepunkt in Form des 
Sommernachtfestes, gab es eine Reihe weiterer Veranstaltun-
gen. Am Freitag, dem 10. Juni, begann diese Serie mit einer 
Führung durch die ZIMO-Werkstätten. Parallel dazu gab es 

eine Vorstellung einer besonders schönen ZIMO-
Kundenanlage. Zur Halbzeit wurden die beiden Gruppen 
getauscht, kleiner Wandertag rund ums ZIMO-Haus. Am 
späteren Nachmittag fuhr man mittels Schnellbahn nach 
Strasshof und besichtigte dort das Eisenbahnmuseum. 
  
Am Samstag drehte sich der Veranstal-
tungsreigen um 2 Schwerpunkte. Einer-
seits die Schauanlagen bei Herrn 
Fleischhacker in Simmering H0, 45mm 
und 5" Bahn, andererseits um die 
Seminarreihe mit Herrn Ing. Arnold 
Hübsch beim Furgasslhuber im XIX. 
Bezirk. Beide Veranstaltungen erfreuten 
sich regen Zuspruchs. Am Samstag 
Abend fand dann das Sommernachtsfest 

am Cobenzl statt. Zu diesem konnte stilgerecht mit einem 
Bummelzug gefahren werden.  
  
Der Sonntag bestand im Wesentlichen aus einer Wiederholung 
des Freitag- und Samstagangebots. Besonders hervor zu 
heben war das englisch-sprachige Digitalbahner-Seminar. 
Vortragender wiederum Arnold Hübsch, der das ohnehin schon 
dicht gepackte Programm des Samstags in ein Blockseminar 
zusammenfasste. Die Teilnehmer aus Kanada, Australien, 
England, Schweden, Norwegen und Frankreich, alles ZIMO-
Kunden, waren nach dem 5-Stunden-Seminar mit typisch zu 
wenig Pausen, ziemlich geschafft, aber zufrieden. 
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Mehr Fotos finden Sie unter http://www.zimo.at 
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